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Der Geschichtsunterricht soll durch den Blick in die Vergangen-
heit ges6hichtliches Denken wecken. Zugleich soll er in dem 
j crn gen Menschen das Bewußt sein entstehen lassen i für Gegenwart 
und Zukuni't :ni tveran.twortlic,h zu sein, Verbundenheit mit dem 
demokratischen, sozialen I-.echtsstaat und Dienst an der VöJ_:.er -
un'd Lsssenyerständigung sind seine selbstverständl ichen ...:;rzie -
hungsz.:_ele 

Der Geschichtslehrer wird in der Eegel von der Geschichte des 
eigenen Volkes ausgehen; es ist jedoch seine Pflicht die 
Deutsche Geschichte zur europtliscten und zur Weltgeschichte 
auszuvieiten . Die politische Geschichte ist nur ein '.i'eilgebiet 
neben der ~irtsclafts- , Gesellschafts- und Ge~stesgeschichte. 

Methodische Hinweise 

:Bild.agogische Erfahrung zeigt 9 daß Vergangenheit und Gegenv:art 
der Jugenc nur nahe: kor:i:.ie.i ,· v;enn sie so anschaulich v1ie möglich 
6arceboten werden Somit ist es zweckmäßie, den Stoff bis zur 
10 . Xlasse yorwiegend in bildhaft - erzählender Forci darzustellen; 
erst C?.Uf oieser Anschauun[;sgrundlage sind einfache geschicht-
liche Zusam~enh~nge zu erarbeiten. 

~ine Methode, die vom Schüler nur Aufnahme und V/iedert;abe eines 
Lehrervor~rages erfordert, ist zu vermeiden; der Unterricht soll· 
viel~ehr so gestaltet werden, daß er zu selbständiger Arbeit 
zwingt . Gleichmäßige Breite der Darstellung und Lückenldsigkeit, 
wozu ::ianches Le~irbuch verlei tct, sind abzulehnen. 
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A L~_ge.r,<_, in ist zu fordern, daß nur Haup tlibnien der Entwicklung 
behs.rdel t und stets lebendige Beziehunge1< zur heutigen Viel t her-
gestellt. y;erder." In der Kla s :::e 9 muß das Jahr 1850 erreicht 
wer~en, damit die 10. Klasse unbedingt bis zur Gegenwart gelangt. 
Aufg2bengebiet der 13. Klasse ist das 20 Jahrhundeit. Die ein-
dringliche. Behandlung der Jahre 19'17 bis 1945 ist une1'läßlich, 
um diejenigen Fragen he1auszua1'beiten, die unoerc:; hetüige Lage 
bestimmen c So v.'ird zugleich die richtige Binstelluhg zi.nn Zeit-
go :=:c.heffi'lSB\'lOIHJ en und ein wesentlicher Bei trag zur poli ti sehen 
Bi:dung de1~ Jugend geleistet. 

g_e_~chich t sbil§~r_ .i.!11_ L~p~ne_0_ ~1-~_s _ pg~Y._.:s.9!12:1-.n _!;~_EX},S'.g t s_. §er 
l,; 1 a .f c e n _ 5 _:t:_'!Q-9 -· _§_ 

In den Klassen 5 und 6 ist Geschichte kein gesondertes l1ebrfach, 
Dondern ::::oll mit dem J)eutschunterricht verbunden sein Es kann 
,·ich ;,;lso boi der ersten Hinfü..hrung zur Geschichte nie;ht ur.1 oillne 
JJo.riJietung geschichtlicher Vorgänge in chronologischer ;~_eihen
::c'oi.ge \-;te in den Kloscen 7 bis 10 handeln, sondern nur wn ein 
Z\.':=·nglo se s Bel:anntv1erden mit Erzählungen hal bge schichtlichon 
(Sagen) odc~ geschichtlichen Inhalts, die durch Handlung und 
A:1 scLaLJ_lichkci t Kinder dieser frühen Altersstufen ansprechen 

S)tLi'en :::·rüherer Geschehnisse, heim8tliches Sacencu.t w1d J.:~reig

nisse der Heimatgeschichte sollen Anlaß zu ceschichtlichen Be-
trachtungen sein. Die lebendige Brzählung durch den Lehrer ist 
un cm i:. b e h1 l ich " 
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Verbirtdliche Forderungen 

Bild er aus e iner riter großen Stromkulturen o Troja-Mykenae 9 Aus-
grabunge n He inrich Schliemanns o Die Olympischen Spiele o Sparta 
und Athen Die Verteidigung der griechischen Freiheit: Llarathon 9 

Salamis. Das Ze it alter des Pe~ikles: Hand~erk und Handel 9 Tem-
pe l un d Fes te , Athen als Demokratie . Alexander der Große . In 
Alexandria. 
Die römi sche Republi1'::~ Die Siebenhügelstadt 9 Pa tl'izier und 
?lebe j er o Die Kä mpfe ums Mi ttelr.ieer ~ Hannibal und Scipio 9 

Zerstörung Ka rthagos und Korinths o Die Gracchen . Ci1bern und 
TeLLt or1en 1 1.Iari us o P ompe jus und Cäsar o Das Fri ede.nsreich des 
Augustus o Germanen und Römer o Aus der :Priihzei t des Chrü.:ten-
t ULlS o 

Vom V/e i t er leben der Antike in. der Gecenwart o 

Kl asse 8 

Gerrnanenrei che auf römischem :J oden~o- Das Ji'rankenreich Zusammen-
stoß mit dem Islam . Klöster und Missionen Karl der Große 
Normannen und Ungarn . Entstehung des Deutschen Leiches . 

nöhepunkte de s K 8 mpf es zv1i sehen I~ai ser i Fi.ir sten und Papst 
='~reuzzüge 1_,Lnd Ket zerverfolgungen . Das Rittertum·. Die· 
;;ii ttelal terlich en Städte und die DeutE:che Hanse o Ii tter 9 Bürger 
un d B8 u er no Der deutsche Orden o Das Vordringen der deutschen 
Kul t ur nach Os ten . Ei'findungcn und .Entdeckungen . Leforme.tion 
Bauernkrieg . Die Gegenreformation in Europa . Der Dreißigjährige 
Krieg 
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Be:spiele~ Die Stad~entwicklunL Bremens 1 die Auseinandersetzung 
zwü;chen der Sto.dt und dem Brzbischof 1 der freiheitskampf der 
Sted inger, Seeräur1eru.nwe sen, Heinrich von Zü tphen 1 die bremi-
sche Arclitekturbilite nach 1600, Die· Schweden im Erzbistum 
Bremen. 

Das Zeitalter des A bsoluti sw.us. Die Kultur des .Barock. "~erkan ti-
li smus AufY.lärung. :i.~ngland im 17 . Jahrhundert ( Cro .. :»:ell und c13..e 

I.evolution). :Frankreich und Ludv1ig XIV. Peter der Große und 
Rußlands ~intritt in die europäische Geschichte Das Deutprhe 
Reich und die deutschen Terri to1·ialstaaten im 17 und 18 Jahr-
hundert, Der Freiheitskampf in l\ordameri1'.a unü. die .2ntstehung 

„ 
der Vereinigten Staaten, Die. französische Levolv.tion und ihre 
Ideen, r~apoleon. Der Freiherr 'vom St•3in :Oie Erneuerung 
:i?reußens und die J3efreiungskriege. Der 'Wiener Kongreß und die 
I:. ellordnung bUropa s. 

Lie Zeit der Lestauration~ Heilige Allianz und Burschensch0ften 1 

l\'.: 8 tternich t.:md die Demagogenverfolgungen • 

. Das Jahr 1848/49 in Frankreich und Deutschland Lingen um bürger-
1:::.che Freiheit und nationale :Sinbei t. 1ie Anfänge des r.1aschinen -
zeitalters in Bngland und Delltscbland. Friedrich List, Zoll-
verein und Jisenbahn. 

H_~ma tge sc,hichte 
~eispiele: Btirger~eister Snidt auf dem Wiener Kongreß, die 
Gründung Bremerhavens 1 Luckwitz und die deutsche Flotte, der 
Ko±ddeutsche Lloyd , Bremens Hintritt in den Zollverein, der 
Freihafen 1 V1eEerkorrektioR, Gerhard ~.ohlfc. 1 Lüderi tz 0 
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Von 1850 bis zur Gerrenwart 
i --- - - - - - - - ·- •• - - - • - - :J:i_ - ·- - --

Die industrielle Revolution . Anfänge der Arbeiterbewegung . 
Gewerkschaf·ten. Karl Marx und seine Lehre. Napoleon. III. 
Die Einigung Italiens . Die Sklavenfrage und der Sezessions-
krieg . Bin:Lgung Deutschlands dl~+ch Bismarck " J)as Ze:L tal tl'ff 
des Imj)erialisnms . ers'te Weltkrieg, 

AusfUhrlicher sind vom Beginn des 2 . Halbjahres an zu behan-
deln~ 

Die Veimarer Republik und ihre Bemühungen um die wirtschaft-
liche ? soziale und politische Gesundung Deutschlands 
Pie russische Revolution: Lenin . 
Die Diktatur dAs llationalsozialismus . Der Weg in die 
Kata~trophe von 1945 . 
Zuei Weltmbi,chte . Das z\reigeteil te Deutschland 
Das Ende des westeuropäischen Kolonialismus , 
Streben nach übernationalen Ordnungen . 

Klasse ·11 

Aus der Antike 
Die Entwicklung der Verfassungsformen in Athen und Spar"ta . 
Die politisthe und kulturelle Blütezeit Griechenlands nach ,. 
den Perserkriegen . Die Kultur des Hellenismus _ 
Das r6mische Kaisertum~ Prinzipat des Augustus~ Dominat 
des Diokletian. 

Da~- FranJ~enr~J- c~ 

Das fränkische Großreich als Grundlage der abendländischen 
Staa tenbildungen . Das Lehnswesen . Die Patronatsstellung der 
fränkischen Könige gegenüber der römischen Kirche 
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;)2?,~s- Jiocp_-:_ Y:..Dsl. ß_pj3._!Inj_t1~.§'.1PJ.!_er 
Die universalen Gettalten. Das Territorialftirstentum und die 
Entstehung der deutschen Fürstenrepublik. Die Stellung der 
,Kirche in der mi tte1al terlichen Kul tur c StädteHesen und 
Bü1~gertum . 

Der Überg"ap.ß_ _Z]J.!:1_ P~.2'1-~ei!_ 

Renaissance und Humanismus . Das neue \Iel t- und 1lensc}1enbil.G.-, 
Luthers :Cntscheidung aus dem Geuissen; die Lehre vom freien 
Christenmenschen . Der Frühkapitalismus und die sozialen 
Bewegungen . 

Das Zeitalter des AbsolutismuR 
Richelieus staatspolitisches Programm; die Staatsrüson; der 
Absolutismus Ludwigs XI~; der Merkantilismis . Die Entstehung 
des deutschen Dualismus. Die Teilungen Polens: die nationalen 
und sittlichen Probleme . 

Das Staats§.9_nJc_e.:n _ _d_e_T_ !\.Y}]c].~~r~:t~1:ß_ und seir:: Niederschlag in den 
Dokumenten des amerikanischen Unabhängigkeitskai;ipfes und der 
französi suhen Revolution . 

Zusätzliche_ ~E!'-~~-~mg: Aus der Vorgeschichte Europas , 

K1asse 12 ---------
Formen des staatlichen Lebens von den Anfängen bis_ zi.ur1 
-------~- - -- -·- --- - ~- - ·- - - ... -- -~ -·- ·- - - -- - - ---- ---- ---~·- ---- ---
~9 . Jahrhundert e 
Volksstaat der Germanen, Lehnsstaat des frühen Mittelalters ) 
Ständestaat des ausgehenden IIittelalters, absolutistischer 
Staat, Vorbereitung demokratischer Staatsformen „ 

Hierzu als An~egung: Der Staat . Staatsvolk 0 festgelegtes 
Gebiet und Souveränität als Kennzeichen eines Staates . 
Monarchie 1 Republik und Diktatur in ihren verschiedenen 
Abarten . Einheitsstaat, Bundesstaat, Staatenbund . 

~ 
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Verfit§~S~!1l~-e~_ !l?-.9]1_ 1814 
Grundzüge der Verfassungen des Deutschen Bundes, der Pauls-
kirche und des Bismarckreiches . :Oreiklassenvtahlre cht und 
allgemeines, gleiches, geheimes und direktes Wahlrecht . 

Ilas Recht in seiner Bedeutung für Gesellschaft und Staat 
--- -- -·-· ... ~- - - . „ „ ...... - - - - - ,.. - - ... -- - -- - ... „ - - - „ „ - - - ... - „ „ - - „ - ·-- „ - ... - .„ - - -

Kl~rung der Begriffe Nat~rrecht und positives Recht. Staats-
recht, Völkerrecht, öffentliches und privates Recht ~ Kjrchen-
recht. 
Das germanische Volksgericht . Aus dem Recht des Sachsen-
spiegels. Die Rezeption des Römischen Rechts . 
Ilie :.:;ntlücklung: der deutschen Hechtseinllei t seit 1871. 
Iler Verfall des Rechts nach 1933: Ausnahmegesetze , Volks-
gerichtshöfe, Konzentrationslager. Die Nürnberger Prozes~e 
als Folcen der Hitlerzeit . 
Ilie Nenschen1·echte. Gleichstellung der Frau . Vervml tungs-
gerichtsbarkei t . 

Entui ckl u21.s_~n_d __ B~_0-_8]-l_t_up_g_ 9--8..E_ J'ljJj;_sch?,f.! 
Bauern o Handwerker, Kaufleute . Industrioealj_sierung , 
Neuere Wirtschaftsformen: Freie Wirtschaft, stßatlich 
gelenkte Wirtschaft, soziale Marktwirtschaft. 

Di~- ~2._?_i_a}:_e_ !F?G~_ !-~ _ ~ ~: _ !~~!'~1~:i~er_~ 
Geschichtlicher Rückblick: Stellung der Sklaven in Griechen-
land und :rtom. Reformversuche der Gracchen; Ba.uernkrieg; 
Aufhebung der Leibeigenschaft . 
:Die. Entvricklung im 19. Jahrhundert: Reformversuche durch 
Unternehmertum (Owen, Abbe, Krupp) und Kirchen (Kolping, 
Wiehern, Bodelschwingh). Sozialistische Theorien, ins-
besondere der Marxismus. Die soziale Gesetzgebung Bisma:rcks o 
Konsumgenossenschaften;,Gewerkschaften und Parteien. 
Ungelöste Probleme, das Versagen der .bürgerlichen Gesell-
schaft und des Staates, 

Natj_onalismus __ y.:_n_d_ Jpi_p_eFJ-~];j_Spl_us im 19. und 20 J·ahrhunde1·t 
bis zum Ausgang des 1 " i!el tkrieges , 
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Klasse 13 --·-------

pi~_ ~~J.t ,d_eF_ y.r_eLm_a_r:_e_.:r_ JLeLublik 
Die Struktur der Weimarer Republik: Verfassung und 
Parteien . Die Leistungen: Erhaltung der Reichseinheit; 
\'l:!.ederaufbau; Rückkehr in den Kreis der europäischen 
Staaten; Rej_chtum geistigen Lebens, Ilie Schwächen: Vor-
belastung du~ch die Niederlage; :Dolchstoßlegende; Fehlen 
der demokratischen Traditionen; die nur formale Loyalität 
der Reichswehr; mangelndes Verständnis der Siegermächte , 
Versuche der Befriedung Europas und der Welt: Rapallo , 
Rathsnau , Stres9mann, Briand, Genfer Vtilkerbund , Locarno, 
Xellogpakt Die Auflösung der Weimarer RepubJ.ik: Welt-
wirtschaftskrise, Präsidialsystem , 

:Der Hitlerstaat ------- -- ... -
Antidemokratische Krti1te in Europa . Mißachtung von Re cht 
und Menschenwürde , Unterdrückung von Wissenschaft . 
Literatur und Kunst , Parteiideologie als Ersatzreligion . 
Bekämpfung ~er Kirchen Rassenlehre . Tatalitätsanspruch . 
Streben nach AutarJ:ie , Wel tans chuulich begründeter 
Imperialismus . 
Reichstagsbrand , Aufhebung der Grundrecht (Verordnung 
vom 28 . 2 , 1933) 9 Ermächtigungsgesetz; Gleichstellung v0n 
Reich ,und Ltindern, von Partei und Staat . Der Anschluß 
Österreichs Ende der Tschechoslowakei, deutsch-sowjetischer 
Grenz- und ~reundschaftsVertrag , Angriff auf Polen~ Der 
2 o Weltkrieg ? Konzentrations- und Tötungs1ager 9 Judenmol'de , 
Vernichtung "unwerten Lebens" . Ilie Widerstandsbewegung , 
Der Zusanmenbruch . 
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Na2b. 9 __ c21! __ 2.-:. yr_e)-.:tJ{y_i~_g_ 

Die Westverschiebung Polens. Die ~ntstehung der Bundes-
republik Das geteilte Deutschland. Die Char·ca der Ver-
einten Nat:i:onen und die UN-Organisationen. Benühungen um 
di2 Einigung Europas. Blockbildungen: Nato und Warschauer 
:Pakt . Ende de1· uesteuropäiscllen Kolonialherrschaft. Die 
Auseinandersetzung zwischen Ost und West. Er~ichtung der 
VolJ~srepublik China. Erw.::::tchen der_ farbigen 'Jel t: Konferenz 
vo11 Bandung 

Bes)nnu~'1ß_ _a:~-;f_ _dj_e __ yr_eFy~- _0~_r _ _:J._e2n9Jc~::_c;i._t_i_s_cJ1_e!l_ ;L_e_b_~!l.?f.9~::..q~ 

Auseinandersetzung Bit dem BolscheHismus. 

-43-


